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Vorwort

Das Gesellschafts-Insolvenzrecht und das insolvenznahe Gesellschaftsrecht sind nach 
wie vor besonders dynamische Rechtsbereiche. Sowohl durch den Gesetzgeber als auch 
durch die Rechtsprechung kommt es in verhältnismäßig kurzen Zeitabständen immer 
wieder zu wesentlichen Neuerungen und Änderungen. Eine Verlangsamung dieser Dy-
namik ist keineswegs zu erwarten – stehen doch bspw. mit der kurzfristig in nationales 
Recht umzusetzenden EU-Richtlinie zum präventiven Restrukturierungsrahmen 
abermals neue Abgrenzungsfragen zwischen Gesellschafts- und Insolvenzrecht, etwa 
zur Behandlung von Anteilsinhaberrechten im zu schaffenden Restrukturierungs-
rahmen, bevor. 

Einige Zweifelsfragen, die etwa das MoMiG und das ESUG für den Praktiker im 
Gesellschafts- und Insolvenzrecht aufgeworfen haben, hat die Rechtsprechung wie-
derum seit der Vorauflage geklärt; für die zahlreichen nach wie vor offenen Fragen 
müssen praktisch umsetzbare, möglichst rechtssichere Beratungsempfehlungen gegeben 
werden.

So wurde die Anregung auch zur nun vorliegenden 6. Auflage dieses Werks mehr-
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prüfer und Rechtsanwälte, Unternehmensberater und die verantwortlichen Mitarbeiter 
in den Sanierungsabteilungen der Kreditinstitute.

Den Aufbau des Werks habe ich beibehalten. So habe ich mich bemüht, in übersicht-
licher und „logischer“ Weise – dem Sanierungsgeschehen vom Beginn durch die Man-
datserteilung an folgend – die für die Praxis relevanten Rechtsfragen darzustellen, die 
nach der sehr „dynamischen“ Gesetzgebung und der ebenso „dynamischen“ aktuellen 
Rechtsprechung und die nach der Literatur zutreffenden Lösungen aufzuzeigen und 
Tipps und Hinweise zur praktischen Umsetzung und Mandatsbearbeitung zu geben.

Auch seit der Vorauflage haben der Gesetzgeber und insbesondere die Rechtspre-
chung nicht geruht und die Herausforderung und Spannung unseres Berufs durch stän-
dige Neuerungen und Änderungen erhalten. Daher enthält die vorliegende Neuauflage 
wieder ein sehr umfassendes Update der seit der Vorauflage ergangenen umfangreichen 
aktuellen Rechtsprechung und Literatur, so dass gegenüber der Vorauflage eine durch-
gängige Neuzählung der Randnummern erforderlich wurde. 

Gegenüber der Vorauflage waren wesentliche Änderungen bzw. Neuerungen u.a. 
im Bereich der steuerrechtlichen Wirkungen von Sanierungsmaßnahmen (ausnahms-
weise einmal zum Vorteil der Steuerpflichtigen),  der Behandlung von Gesellschafter-
darlehen und vergleichbaren Finanzierungen in der Insolvenz der Gesellschaft einschl. 
mehrere Entscheidungen des BGH zur „Insolvenzfestigkeit“ des Cash-Pooling, der 



Geltendmachung der durch Rückzahlung der Kommanditeinlage wieder aufgelebten 
Kommanditistenhaftung für Verbindlichkeiten in der Insolvenz der KG durch den 
Insolvenzverwalter (aktuell ein regelrechter „Hotspot“ in der Rechtsprechung) und 
im Bereich der „unendlichen Geschichte“ der Haftung der Geschäftsführer für nach 
Eintritt der Insolvenzreife der Gesellschaft noch geleistete Zahlungen einzuarbeiten. 

Im Bereich der Unternehmenssanierung oder des Erwerbs des Unternehmens aus der 
Insolvenz (sog. distressed M&A) mit den Möglichkeiten des Eingriffs in die Rechte der 
Gesellschafter der insolventen Gesellschaft durch Insolvenzplan oder der (vorläufigen) 
Eigenverwaltung konnten zwar einige Haftungs- und Streitfragen durch die Recht-
sprechung geklärt werden; jedoch sind die Schnittstellen und das Verhältnis zwischen 
Gesellschafts- und Insolvenzrecht und die damit verbundenen Zweifelsfragen noch 
lange nicht ausgeurteilt und daher weitgehend ungeklärt. Hier versuche ich, zu vielen 
für die Praxis relevanten Fragen den möglichst sicheren und dennoch zielführenden 
Rat zu geben und Argumentationsmuster aufzuzeigen.

Die Veröffentlichungen der einschlägigen aktuellen ober- und höchstgerichtlichen 
Rechtsprechung sowie der aktuellen Literatur zu den relevanten Rechtsfragen sind bis 
November 2019 berücksichtigt worden. Die sehr große Anzahl der Fundstellenangaben 
für Rechtsprechung und Literatur zu den behandelten Themen soll den Nutzer in die 
Lage versetzen, über meine Ausführungen hinaus schnell, zuverlässig und zielführend 
die für seine Fallkonstellation hilfreichen aktuellen Quellen heranzuziehen und zu-
treffende Lösungsansätze zu entwickeln.
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insbesondere haftungsbeschränkten Rechtsformen herangezogen werden. Dies gilt 
besonders für die GmbH & Co. KG, auf die auch wieder an zahlreichen Stellen und in 
einer gesonderten Zusammenfassung ausdrücklich eingegangen wird. Teilweise wer-
den auch Hinweise für die AG und für haftungsbeschränkte Gesellschaften nach (EU-)
ausländischem Recht mit Verwaltungssitz in Deutschland gegeben.

Ich freue mich, wenn diese Ansätze dem Praktiker – und zwar auch dem gesell-
schafts- und insolvenzrechtlichen Spezialisten – hilfreich sind; die eingehende Beratung 
im konkreten Einzelfall kann das vorliegende Werk jedoch nicht ersetzen. Über An-
regungen und Erfahrungsaustausch würde ich mich, wie immer, jederzeit sehr freuen.

Berlin, im November 2019 Joachim Bauer
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